
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1882

31 (5.2.1882)



Beilage zu Nr . 31 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , F. Februar 1882 .

Die Sicherhritsmaßregel« gegen Feuersgesahr im
Großherzoglichen Hostheater hier.

U»ter 'm 18. Dezember v . I . haben wir eine kurze Uebersicht
Aber daS Gebäude de» Großh . HoftheaterS , dessen Fenerlösch -
einrichtunge » , die Beleuchtung der Bühne und deS Zuschauer -
raume ». sowie die Feuerpolizei - und Löschordnung mitgetheilt .

Um der hiesigen Feuerwehr Gelegenheit zu gebe» , sich über
. die Güte der bestehende» Feuerlöscheinrichtungen zu äußer » und*

etwaige weitere Wünsche vorzubringe », fand sodann unter Beizug
der mit den betreffenden Einrichtungen bethciligten Beamte » am
IS . Dezember eine Versammlung der Hauptleute uud Obmänner
auf der Bühne statt und wurde gleichzeitig eine Besichtigung und
Besprechung der »eueren Einrichtungen vorgcnommen .

Am 22 . wurde eine Kommission , bestehend aus Vertreter » der
Generaldirektion des HoftheaterS , der Generalintendanz der Großh .
Civilliste , des Großh . Finanzministeriums . der StaatS -Polizei -
behörde , des Hof -Bauamtes , der Feuerwehr und des städtischen
Gaswerkes , berufen , um eine weitere Besichtigung des HauseS
und der Feuerlöscheinrichtungen vorzunehmen und die für nöthig
erachtete» Herstellungen zu bestimme » .

Die schon durchgeführten Einrichtungen und Acndcrungen an
der Gasleitung , die voübrennende Oelbeleuchtung auf der Bühne
« nd im Zuschauerraum , sowie die schon im Juli und August v . I .
geschaffenen NothauSgänge nach den Treppenhäusern des III .« nd IV . Ranges wurden von dieser Kommission gutgehcißen .Die zu Protokoll gegebenen weitere » Vorschläge find nun folgende :

JmZuschanerraum .
1) Eiserne Handgeländer zu beiden Seiten simmtlicher Treppen¬

häuser .
S) Der mittlere Gang des Parterres soll gegen daS Orchester

s , « eit thuulich fortgesetzt werden .
3) Die vier Thüren der beide» Seitenausgänge aus den Sperr¬

sitze» solle» in zwei große Doppelthüren umgewandelt werden .4) Für de» Balkon des I . Ranges und die dortige Fremden -
loge sind zwei AuSgaugStreppchen in der Nähe der Großh . Hof¬
loge herzustellen .

5) Die Feuerlöschschläuche deS Hl . uud IV . Ranges sind auS
den Gängen in das Innere des Zuschauerraumes zu verlege ».6) Zur Nothbeleuchtung des ZnschauerraumeS sind mehrere
Zuleitungen von GaS im Innern herzustelle » » um den Raum
noch zu erhellen , wenn der mit der Bühuenleitung zusammen¬
hängende Kronleuchter abgestellt werden müßte .7) Eine Auffangvorrichtung des Kronleuchters für den Falleines Brandes im Dache des Zuschauerranmes .8) Abänderung der Thüren von dem Orchester nach den Musik¬
rimmer » zum Aufgehe » » ach außen und innen , ferner der Fenster
dieser Zimmer zu vollständigem Oeffue ».

S> Einsetzen von Glasscheiben in die von de» Abortvorplätzeni« Parterre , I . und II . Range ' nach den Treppenhäuser « desIII . «nd IV . Ranges führenden Thüren .
10) Abändern deS MittclfensterS im Korridor deS IV . Ranges ,« m d«rch dieses Fenster leicht auf da » davor befindliche flache

Dach gelangen zu könne» .
L . Im Bühnenraum .

Außer der bei de» Laudständen bereit » in Antrag gebrachten
Ausführung eines eisernen Vorhanges zum Abschluß der Bühne
von dem Zuschauerraum , damit weder Feuer » och Rauch von
de« einen Theil in de» andern dringe :

1) DaS Herausnehmen der unter der Bühne fitzenden Gas¬
messer und Aufstellen in de « gewölbten Souterrain de» bei dem
Seitenba « stehenden neuen Magazins am botanischen Garten .

H Abtrennung der Gasleitung für den Zuschauerraum von
j « er der Bühne schon außerhalb des Theatergebäudes . (Eine
kre »uu« g im Innern hat schon seither bestanden .)

3) DaS Jmprägniren der Couliffenrahmen , Maschincngalerie »,der Sofstte » und Dekorationsgewebe rc. mit einem feuersichern¬de« Mittel .
H Die Sicherung sämmtlicher Gasflammen auf der Bühne

durch metallene Schutzgitter .
A Die Abänderung der IS großen Fenster über der Bühne ,damst bei entstehendem Brande der aufsteigende Rauch und die

Bachremtungsgase « raschen Abzug haben und nicht unter den

Prosceniumslogrn in den Zuschauerraum dringen können . Diese
Fenster sind auf rauch - und feuersicher« Treppen von der äußeren
Steiugalerie über dem Hauptgesimse rasch zu erreiche» und mit¬
telst « euer Aufzugsvorrichtnnge » zu öffnen .6) Auf den beiden Seiten - und der hintern Fa ?ade sind fest¬
stehende eiserne Steigleiter » anzubriuge » , um sowohl der Feuer¬
wehr zum Rückzuge , als auch etwa zur Rettung deS Theater¬
personals durch die Fenster zu diene» .

7) Herstellung eine» feuersicher» Abschlusses der Bühne gegen
daS Dekorationsmagazin und hinter derselben durch Zumauern
der Fenster und Anbringung von eisernen Wellen -Blechthoren .

8) Ausführung von zwei eisernen Thüren zum feuersicheren Ab¬
schluß des Schnürbodens .

9) Anbringen von Selbschließern an verschiedenen Thüren zwi¬
schen Bühne und Zuschauerraum .

Nachdem den obigen Anträgen unterm 9. Januar Höchsten
OrteS Genehmigung ertheilt wurde , sind in jüngster Zeit manche
dieser Herstellungen sofort ausgeführt worden , andere werden
sobald als thuulich , längstens aber in den nächste» Theaterferien
auSgeführt werden .

Zum Schluffe könne» wir nicht umhin , da- Publikum zu er¬
suche », es möchte die neugeschaffencn Ausgänge besser als seither
benütze» , um im gegebenen Falle dieselben gut zu kennen und sich
in Ruhe und Ordnung zu entfernen .

Nur durch genaue Kenntniß dersämmtlichenAuSgäuge
sind die durch Bestürzung deS Publikums entstehenden Unglücks -
fälle zu vermeiden . U.

Badische Chronik .
X Aus Bade « . 2 . Febr . Die Verzeichnisse der polizeilich

aufgegriffenen Vaganten und Bettler zeigen seit einiger Zeit eine
bemerkenSwerthe Verminderung . In erster Linie dürfte die» er¬
freuliche Ergebniß der Thätigkeit der Vereine gegen Hau »-
und Straßenbettel zuzuschreiben sein , welche in alle«
Theilen des Lande » sich gebildet haben . Je größer die Zahl
dieser Vereine wird , um so erfolgreicher wird der Kampf gegen
daS unselige Vagantenthum geführt , um so wirksamer der Be¬
lästigung und Störung der Einwohnerschaft durch arbeitsscheue ,
freche La»dfireicher ein Ziel gesetzt werden .

In Bade « besteht ein Verein gegen HauS - und Straßcn -
bettel schon mehr als zwei Jahre , der eine »» gemein wirksame
Thätigkeit entfaltet , über welche schon öfters Mittheilungen ge¬
macht wurden . Der neueste Bericht sagt : Im Monat Januar
unterstützte der Verein 682 Personen mit einem Aufwand von
301 M . Es erhielten Abcndkost, Obdach und Morgenkost 397 ,
Mittagessen 261, Obdach 1 und Abendessen 3 Personen . Im
Monat Dezember betrng die Zahl der Unterstützten S33, im Monat
Januar 1881 614 Personen . Die Ansprüche an den Verein haben
deßhalb im abgelaufene » Monat sowohl gegenüber dem Vormonat
als dem Vorjahr zugenvmmen . Es hängt dies zweifellos mit
dem geringen Angebot an Arbeit zusammen . Es waren näm¬
lich vom Dezember her unbesetzt 5, wurde « im Januar angemel¬
det 23, besetzt 20 Arbeitsstellen . Acht Stellen sind noch zu besetzen.

In Bruchsal begann der Verein im März 1881 feine Wirk¬
samkeit, nachdem sich 451 Mitglieder mit einem Jahresbeitrag
vom zusammen 1500 M . angemeldet hatten . Mit zwei Wirtheu
wmde ei» Abkommen getroffen , wonach dieselbe» den Handwerks¬
burschell gegen Vorzeigung der vom Bcreinspflcger abgestempel¬
ten Marke je nach der Tageszeit Frühstück , Mittagessen , Abend¬
kost und Quartier gewähren , und zwar für de» sehr mäßigen
Preis von 10 Pf . für rin Frühstück oder Abendessen, bestehend in
Suppe , 30 Pf . für ein Mittagessen (Suppe und Kartoffeln mit
Fleisch oder Wurst ) und 20 Pf . für Logis . Die Bereinsmitglie -
der erhielten Thürschildcr mit der Aufschrift „ Verein gegen Haus¬
bettel . Vereinspflege auf dem Rathhaus ". Der segensreiche
Erfolg der Thätigkeit des Vereins zeigte sich schon in der aller¬
ersten Zeit : der Hausbettel hatte » ach kaum vierzehn Tagen voll¬
ständig aufgehört . Die Einnahme » de» Vereins betrugen im
Ganze » 1691 M . : verpflegt wurden in den 10 Monaten des
vorige » Jahres 3572 Personen , die meiste» erhielten Nachtessen
und Quartier .

Der Verein zu Lahr , seit Anfang Januar 1391 bestehend , hat

während dieses JahreS mit einem Aufwande von 727 Mark 4778
Handwerksburschen unterstützt . Der Bericht für 1881 bemerkt ;
„Im Jahre 1880 wurden von der OrtSpolizei -Behörde hier 156
Personen und 1881 nur 19 , also 137 Personen weniger , « ege«Bettels im städtischen Arrestlokal internirt . Die Nahrung für
diese Gefangenen nebst Feuerung hätte sich auf 60 Pf . täglichfür die Person belaufen und so habe die Stadtkaffe in dieser Rich¬tung immerhin eine Minderausgabe von 80—90 Mark gehabt .Kann mau angesichts dieser fo sprechenden Zahlen behaupte «wollen , die Gründung eines Vereins zur Steuer gegen den
HanSbettel sei in verfehlter Absicht geschehe » ? Würden diese4776 zugewaudertcn HandwerkSburfchen nicht — hätte der Verein
nicht bestanden — eine ungleich höhere Ärmme als die vomVerein verausgabte in den Häusern zusammengebettelt haben ?
Würde die Belästigung des Anfragens und Geschenkgebens nicht
für die einzelnen Betroffenen zeitraubender , unerquicklicher ge¬wesen sein ? Würden unsere Hausfrauen nicht oft von der Bru¬talität besonder » frecher Burschen zu leide« gehabt haben ?
Würde » wir sicher sein können vor Entwendungen , wie sie die
Handwerksburschen früher fast täglich da und dort während ihre »
„UmschauenS " sich erlaubten ? Ich will nur daran erinnern ,daß , ehe dieser Verein in 'S Leben gerufen war . oft 6—8 Hand¬
werksburschen eine ganze Woche lang sich dahier aufhielten , dieStadt in Viertel einth eilend . Planmäßig Lahr förmlich abbettel -
telten , alltäglich einige Mark dabei herauskriegten und dieses zu¬sammengebettelte Geld mit ihren Gesinuungsgenoffen am Abend
hinterm Schnapsglas bei einem Spielchen verjubelirten . DieserU-belstand ist nun vollständig gehoben ; kein Handwerksburschkan» sich bei der jetzigen Kontrole mehr länger als einen Tagund eine Nacht hier aufhalten und das ist für den Burschen so¬wohl wie für uns vollauf genug .

Alte Burschen , sogenannte eisgraue Fechtbrüder , kommen über¬
haupt nur selten mehr hierher ; das Geschenk ist ihnen zu gering ,die Kontrole zu strenge und auf dem Lande mehr Aussicht fürihr nur im Umschauen bestehendes Handwerk . "

(Schluß folgt .)

Vom Büchertische.
„Lehr - und Wanderjahre des drutschenSchau¬spiels . " (Berlin , A . Hofmann u . Komp .) In diesemseinem soeben erschienenen Buche hat Rudolf GenSe dieEntwickelungen deS deutschen Dramas und des deutschen Theater »in anregender Weise vom Mittelalter bis zum Auftreten Lcssing'sdargestellt . DaS Buch zerfällt in zehn Kapitel . von denen sichdas erste mit dem mittelalterlichen Schauspiel , die fünf folgendenmit dem Reformattons - Zeitaller , daS siebente , achte und neuntemit dem 17 . Jahrhundert . das letzte endlich mit den Reforme «und Bestrebungen Gottsched'» und der Neuberin beschäftigen .Schon diese Eintheilung zeigt , daß der eigentliche SchwerpunktdeS Werkes in der Behandlung und Schilderung des deutschenSchauspiel » in der Epoche der Reformation zu suchen ist. I «der Thal hat hier Rudolph Gense durch die Fülle des von ihmbewältigten Materials «nd die Anordnung und Zusammenfügungder von ihm auS seiner mannigfachen Lektüre der Reformations -

Schauspiele gewonnenen Resultate zu eine n anschaulichen Ge -
sammtbilde etwas Neues und Originales ' geleistet. Währenddiese Dichtungen und ihre Schöpfer bisher , auch in den ausführ¬licheren Literatur - und Theatergcschichten . nur cursorischbehandeltworden sind und der Einrichtung der Bühne . der Aeußerlich -kciten der Scene und der Darstellung kaum gedacht wurde , gehtGeuse auf alle Einzelheiten mit Kennmiß , Scharfsinn und Fein¬heit em .

„Deutsche Rundschau für Geographie undStatistik «
(A . Hartleben . Wien .) Das Februar - Heft ent¬hält Folgendes : Neuguinea und Madagaskar . Von vr E O .Hopp . — Aus dem javanischen Reiche. Von vr . I . M . Jüttner .(M . 2 Jll . ) — Der Oberlauf der Elbe . Bon vr . R . Manzer .(Mit 4 Jll .) — Da » Klhdoskop . Von P . Hauser . (M . Tfl .) —

Astronomische und physikalische Geographie . — Politische Geo¬graphie und Statistik . — Kleine Mittheilunge » aus allen Erd -theile « . — Berühmte Geographen , Naturforscher und Reisende .— Geographische Nekrologie . — Todesfälle . — Geographischeund verwandte Vereine . - Kongresse. — Vom Büchertische. —Beilage : Klhdoskop . Graphisches Tellurium rc. für das Jahr1882 .
Zu beziehen durch die T . Braim ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

1V « erkauft.
Novelle von F . v. Stengel .

(Fortsetzung .)
T »«te Nsemi 's Wunsch scheint der Erfüllung entgegeuznreife » .
Gasts » ist gestern »»gekommen , ganz unerwartet , mehrere

Tage früher al» er beabsichtigte .
Ich war allein zu Hause . Die Tante brachte den Abend bei

Uremlde » zu» welche uu » Beide zu Tische gebeten , während mich«ne Migräne verhindert batte, sie zu begleite» . Ich befand mich
jedoch besser, hatte mein Zimmer vor kurze« verlassen uud stand
« o Salonfenster , in unser » kleinen Garten hinmtterschauend , wo
Ge» die paar Vögel , die sich hierher verirrt hatten , ihr Abend -
gezwitscher begannen . Ich hörte ihnen zu, und unwillkürlich kam
« ir ei» anderer Garten i» den Sin « , ein Garte » mit Blumen -
d« ft »nd Rachtigallengesang . mit schattigen Laube » , kühlen
B *ge»gäuge « u»d sonnige » Rasenflächen , durchströmt von wür¬
ziger Eommerlnst . Und mein Sinne » und Denken » änderte forti» de» Garte » an der Saüne Strand . Da sah ich auf silberner
Vlnth eiueo Armen Kahn sich wiegen , leise tönt ein melodischesRed Aber daS Wasser , zwei schöne Mädchen sitze» i« lgngsam
weidenden Schifflein . zwischen ihoeu ei« Manu , die Ruder liegen
d« Sette , die sauste Welle trägt de» Kahn , der Mann lauschtdo » süßen , verlockenden Liede , wie der letzte Ton verklingt , da
Mßt er die kleinen Hände der Säogerinnen zum innige « Dauke ,dir Nur lacht froh auf , die Andere bleibt stumm , aber sie er-
»tthet tief. — Warum läßt er die Haud nicht los , warum beugtor sich zu ihr uud waS flüstert er leise ?

„Valerie ! "

Ich fuhr empor a»< meinen Phantasien . — Er stand neben
» ie, « , de» ich eben »och ganz anders geseheu , meiue Haud war
e« . die er hielt . , « mir bengte er sich herab , und führte sie »»
seine Lippe».

„Valerie , haben Sie denn kein Wort des Willkommen - für
mich . — Ich sehnte mich so sehr nach Paris , nein , »ach Ihne »,
nach meiner Schwester . Warnm finde ich Sie so allein , so bleich,
so still ? Sind Sie krank ? Ich wollte , mein Komme « könnte Sie
froh machen und gesund, ich selbst bin so froh und glücklich. Ich
konnte meine Heimkehr nicht erwarten , ich mußte Sie überrasche »,
ich wollte belauschen, wie eS bei Ihne » ist, wen» ich fern bi» . —
Ich finde Sie in Gedanken , die eine Wolke über Ihre Stirn ge¬
zogen haben . — Valerie , wo ist mein Willkommen ?

Er hielt meine Haud so fest und innig , ich bebte unter dem
Drucke , er that mir weh in der Seele , die Worte waren so gut ,
so mild , wie glücklich mußte er sein ! Ich versuchte meine Hand
loS zu mache» und mag dabei etwa- schroff gewesen sein , denn
rasch , als habe er ei» Vergehe » begangen , « ich er jetzt znrück ;
ich fand endlich die Begrüßn »g»worte . Aber er hörte fie nicht
an , sondern fragte nach Tante Noemi und zog sich auf sein
Zimmer zurück.

Ich ging »ach dem meine» — u«d dort , daS Gesicht in die
Kiffe» m -ineS Bettes begraben , machten Thräne « meinem ge¬
preßten Herzen Lust.

Erleichtert ging ich später nach dem Salon zurück.
Gasts » war dort . Als ich ihn nochmal » begrüßte , und zwar

jetzt in aller Form nnd Regel , wehrte er mir ab und sagte : „Am
beste» ist e», wir nehmen an . ich sei gar nicht fort gewese«, dann
bin ich auch gleich wieder eingebürgert .

"

„ Ja . " entgeguete ich , „ aber wo bleibt daun die Reiseschilderung ? "
„Meiueu Sie den» , ich habe Abenteuer bestauben . " fragte er

z»rück. „Soll ich erzählen , so muß ich dafür von Ihnen zu
hören bekommen .

"
Der Eintritt de» Diener - , der meldete, daß servirt sei , enthob

« ich der Antwort . Gaston reichte mir den Arm und führte « ich
in 'S Speisezimmer .

DaS erste Mal , seit ich in seinem Hause lebte, wareu wir beideallein bei Tische . Mir fiel dies plötzlich ein und e» machte mich
befangen , daß er eS auch bemerkte, will ich nicht behaupte », aber
auch er war nicht wie sonst, wie vor der Reise. ES liegt etwas
zwischen heute uud damals , sagte ich mir wiederholt.

Nur allmälig kam das Gespräch in Kluß , dann aber ward es
lebhafter und die Stunden bis zur Rückkehr der Tante ver¬
flogen wie wenige Miauten .

Ihr Staunen war köstlich , — wir hatten sie nicht benachrichtigen
lasse» — und nun fand sie keine Worte für ihre Ueberraschung .Sie hatte tausend Fragen zu stellen und wäre bi» zum Morgen
anfgeblieben . nur um ihn au»zuforsche» ; als « ir endlich , spät
genug , aufbrachcn , begleitete sie mich an mein Zimmer , um mir
dort mit dem üblichen Gute -Nacht -Kusse zuzuflüstern : „Sie
werde » sehen . Valerie , es ist die blonde Hortense.

"
Ob er Horte »se oder Melanie — ich fühle nur Eine » ; ich

träumte Wahrheit .
Gasto « erzählt viel von seinem Ausflüge »nd « an hört es

auch ger » . Er kommt immer wieder »uf die Liebenswürdigkeit
seiner Freunde zurück . daß er dabei weniger die Töchter als die
Eltern neuut , ist doch nur natürlich , auch daß, spricht er vo» der
Einen , er im selbe» Athem die Andere erwähnt , begreiflich genug .
Tante Noemi ist ganz sicher über die Erfüllung ihres Wunsche».
„Es bleibt « «r noch die Zeitfrage, " meint sie , „wir dürfe» nicht
drängen . "

Neulich k«« rin Brief vo» dort , er enthielt die Photographie »
der beiden Mädchen , welche dcre» Eltem der Tante schickte» .
Wir waren gerade alle Drei beisammen. Sir reichte mir die
Bilder . Gaston , der hinter u»S stand , schaute über meine Schulter
und sagte : „ Nun , « a» sagen Sie . find meine kleine » Freu »»
dinnen nicht allerliebst ? Welche ziehen Sie »or ? "

(Fortsetzung folgtH



Handel «ad Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 3. Febr . D eutsch e ReichSbank . Die Ueber-
ficht am 31 . Januar gibt »egen den 23 . eine Abnahme deS Me »
tallbestandes um 4,606,00« M . , dagegen Zunahme der Reich - -
Kaffenschcine um 1 .867,000 M - , anderer Banknoten um 5,171,000
Mark , der Wechsel um 22,316,000 M . und der Lombardforde¬
rungen um 23,744,000 M .

Pari - , 3. Febr . Die Börse war heute riemlich geschäftSloS ,mit Ausnahme der Comptantgcschäftc. Es zeigte sich viel Nach¬
frage »ach französischen Renten . Eisenbahnen und Suez -Aktie».
Die Liquidation der Coulifse verlief bester , als man glaubte.
Man zählt nur acht Zahlungseinstellungen.

Unerhobeue Trefferloose . Danach immer bei den
verschiedensten Loosen aus früheren Ziehungen eine Anzahl mehr
oder weniger großer Treffer uoerhoben ist , s» wird nachstehende
Zusammenstellung von Interesse sein , welche daS Nachfchlage -
bureau von M . Reichenbach der „ Kkft. Ztg .

" zugehen läßt .
Darnach sind folgende Treffer noch »nbehoben :

Donau - RegulirungSloose : Nr . 188,505 a 100,000 ff. , Nr .
175,200 a 25,000 fl . , Nr . 2633 » 1000 fl.

Wiener Kommunal -Loose : Serie 8833 Nr . 32 a 1000 fl.
Ungar-Loose : Serie 4100 Nr . 12 Abth. 1 » 60,000 fl. , Serie

463 Nr . 32 a 1000 fl.
Theiß-Loose : Serie 3678 Nr . 99 » 1000 fl

Krakauer Loose : Nr . 57,451 a 2000 fl.
ose -Laibacher Loose : Nr . 45,330 » 1500 fl

Triester » IM fl. Loose : Nr . 9443 a 1000 fl.
Ofener 40 fl. Loose : Nr . 31,647 , 38,- 17 » 1000 fl.
Waldstein- Loose : Nr . 23,456 » 2000 fl. . Nr . 60,291 , 68,445a 1000 fl.
Windischgrätz - Loose : Nr . 32,868 , 69,88- a 20,000 fl. , Nr .

60,873 » SOM fl., Nr . 66 .201 » 10M fl.
St . GenoiS » 40 fl. Loose - Nr . 67,752 » 5000 fl.
Salm » 40 fl. Loose - Nr . 23,743 » 4000 fl.
Keglevich a 10 fl. Loose : Nr . 19,410 , 61.718 a 10,000 fl.
Palffy a 40 fl . Loose - Nr . 51,789 » 40.0M fl. , Nr . 30,113» 40M fl. . Nr . 80,121 » 20M fl.
Schwedische a 10 Rthlr . - Nr . 114,276 » IO,OM Rthlr . , Nr .

12,038 » 6000 Rthlr .
Russische IM Rbl . vom Jahr 1864 : Serie 2752/14 , 12.720/48

L 8000 Rbl . . Serie 2217/7 , 493410 . 9074,3 , 18,163/44 a 5000Rbl .
Rassische IM Rbl . vom Jahr 1866 (bis 1. April 1881) :Serie 9530/7 , 200,000 Rbl . . Serie 5274-31 40,000 Rbl . , Serie

2198/32 . 19,664/45 10,000 Rbl . , Serie 8570/34,14331/10, 16,364/40 ,18,636/47 8000 Rbl . , Serie 1321/11 . 1356/18 , 1885/33 , 5769/28 ,6438/39 , 7003 49 , 7214,37 . 7358/9 , 7491/19 , 7813/11 , 10,703/31 ,10,7715, 19,687/M a SOM Rbl .
Köln , 3 . Febr . Weizen loco hiesiger 24 .25 » looo fremder

53 .50, per März 23 .40, Per Mai 23 .10 . Roggen loco hiesiger
20 .50 , per März 17.40, per Mai 17.25. Hafer io« , 16.50.

4Pfälz . Rordbahn

Rüböl looo 30 .25, per Mai 29 .30, per Oktober 29 .20.
Bremen . 3. Febr . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white looo 7.20 , Per März 7.35 , per April .7.45 , perMai 7/55 , per August-Dez. 8.30 . Fest. Wocheuablieferunge»28288 Barrels . — Amerika« . Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬zollt) 56'/- .
Pari «. 3. Febr . Rüböl per Febr . 72.50, per März 73 .25»per Mm -Aug. 74 .—. per Sept .-Dez. 74. 75. — Spiritus perFebr . 58 .25, Per Mai -Aug. 61 .— . — Zucker, weißer , diSp .Nr . 3, per Febr. 63.M, per Mai -Aug. 66 .—. — Mehl , 9 Mar¬

ke" - per Febr . 65 .50, per März 65 .75, per März -Juni 65 .78»per Mai -Aug . 65.— . — Weizen per Febr . 31 .10, per März
31 .25, per März -Juni 31 .40, per Mai -Aug. 31.—. — Roggenper Febr . 21 .—, per März 21 .—. per März -Juni 21 .25, perMai -August 20 .75.

Antwerpen , 3. Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , diSp . 18 b ., 18 B .

»eireioesrami a.
Baumwoll -Zufuhr 11,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien

12,000 B . , dto . nach dem Continent 7000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F Nestler in Karlsruhe .
» « I « »Ni» — Nmk. 1. 50 «

>IL Rink, . I « ulken I . w . . - S Rmk. , I Franc — so Pfg. rutel No- I Pst . so St«
-- «ml. 5. « Pfg ., I

MS »

EraatSpapiere.
Lade » 3' /, Obligat , fl. 97 ' /«

. 4 . fl. IM '/.

. 4 . M. 101 '/«
Bayern , 4 Obligat . M . 101 '/«
Deutsch 4ReichSanl.M .100 " /i«
Prmßen4 ' /!,°/,Cons . M . 104 ' /«

. 4«/«LonsolSM .1M' °/„
Sachse« 3' /, Rente M . 79 ' /«
Wtbg .4'/,O .V.78 79M . 105

4Obl . M . 100" /,,
Oesterreich 4 Goldrente 79 '/-

» 4' /,Süberrte . fl. 65 ' /.
» 4'/«PaPierrte . fl. 63
. SPapierr .v . 1881 76°/,

Ungar» S Goldrente fl. 101 ' /-
4 » fl. 74 ' ,

Jtalim 5 Rente Fr . 87 ' /-Rm»äuie» 6Oblig . M . 101 ' ,
Rußland SObl . v . 1862 ^ 85 ' /,

. SObl .V.1877M . 83 '/. ,
»5U.Orimtanl .PR . 58'/,

» 4 Eons. v . 1880 R . 71°/, I

Schweb. 4 in Mk. 98' /,
Svau .1 ' /«AuSl.Ryt .Piast . 27 ' /,
Schw.4'/,Bern .v .1877F. 102' ,«

. 4°/«Bern1880F . 99 '/,
N .-Amer.4^ E .pr .189lD . —
N .-Amer.4T .pr . 1M7.D . 116

Bank - Aktie «.
4'/-DeutscheR.-BankM .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr
4 Darmstädter Bank ff.
4 DiSc.-KommaudThlr .
SFrankf.BankvereinThlr .
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 272 ' /-
5 Rhein.KreditbankThlr . 113
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 133
Giseirbaüit -NÜierr .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 52' /.
4 Heff. Ludw .-BahnThlr . 101 ' ,
4Meckl .Friedr .-Kranr M . 164
3',- Oberschles .-St . Thlr . 253 ' /.

l. Pf »l, . Ma ' "

149 ' /.
113
173

157 ' /.
192

104 ' /,

4 ' /. rarbahn fl. 126

. fl. 97
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 172 '/«
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 161 ' /,
4 Thünng . I-it . Thlr . 207 ' /,
5 Böhm . West-Bahn st. 262
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. 253
5 OestFrauz -St .-Bahnst . 263 '/,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 109 ' /,
5 Oest. Nordwest st. 132 '/,
5 » . lüt . S . tz. 196
5 Rudolf st. 142 '/,Eisenbahn-Prioritäten .
4 Seff. Ludw .-B . M . 99 '/»
4 Mälz . Ludw . -B . M . —
5 Elisabeth-Gisela fl. 86
5 » Linz-Budw .fl. —
5 Franz -Josef v . 1867 st. 86 ' /.
4' /,Gal .T .-Lud .I.-IV.E .fl. 85' /.
5 Mähr . Trenz -Babufl . 69 ' /,
5 Oest . Nord» . Told -

Obl . M . 104
5 Oest. Rordw . Uit. /< . fl. 36' ° ..
5 Oest. Nord« . l -it 6 . fl. 86 ' /,

85' /,
99 ' /,
92 '/.
93 V.
54' /,

104 ' /»
74 °/,
53 ' /.
87 ' /.

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl — lUSer .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto . I—VUl L . Fr .
3 Livor, liit . 6, Dl u. » 2 ,
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe.
4 ' /,RH . HyP.-Bt .-Pfdbr .

S . 30 - 32. 101 ' /«
4 dto . 93 °/,
5Pre «ß.Tent .-Bod .- Cred.

verl. ä iio M . —
4 dto . . KIMM . 93
4' /-Oest.B .-Crd .-Anst . fl. 100 '/-
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 83' /,
4' /» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . IM

PerzinSliche Loose.
3' /-Eäln -Miud .Thlr . 1M 123
4 Bayrische . IM 136 ' /«4 Badische . IM 135 ' ',

118 ' /,
125 ' /,

111
121 '/.
92 ' /,

4Meia .Pr .Pfdb .Thlr .1M
3 Oldenburger » 40
4Oesterr . v . 1854 st. 250
5 , V. 1360 , 5M
4 Raab - Grazer Thlr . IM
U»»erzi«»ltche8oofepr.Stück .
Badffche fl. 35-Loose 218 .—
Braunsch« . Thlr . 20-Loose1M.80
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 329
Oester . Kreditloosefl. IM

Vo« 1358 334 .80
Ungar .Staatsloose fl.1M 223 .—
AnSbacher fl. 7-6oose 35.20
Augsburger fl. 7-Loose 28.40
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .—
Mailänder Fr . 10-Loose —
Meininger st. 7-Loofe —
Schweb. Thlr . 10-Loose —

Wechsel und Torte «.
ariS kur, Fr . IM 81 .35
-Leu kur, fl. IM 170.70

Amsterdam kur»st.1M 168 .60
London kurz 1 Hs . St . 20.48

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9.58—58
4.16 - 20

16.24- 23
16 .75
20.40- 45

Gtädte-Obligatiouen » »nd
Industrie -Aktie«.

4 KarlSr «herObl . v . I879 —
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer »4' /- Baden -Baden .
4' /, Heidelberg Obligat ,
4 Werburg Obligat .
4 Konstamer Obligat .
Ettlinger Spinnerei o .
KarlSruh .Maschineuf.
Bad . Zuckerfabr., ohne
3°/»Deutsch .Phöa . 20°/,
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50°/,

bez. Thl . 113 ' /,
ReichsbankDiScout 6 ' /,
Franks. Bank . DiScout 6' / ,

Tendenz : fest.

101
101

IM
99' ,

S. 111 '
.,

to. 107 ' /,
A 179 ' /,
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Att Gtsundhkltskaffee des Fabrikanten Emil Stetig in Hkilbrovn
t« it filb. Medaille in Stuttgart prämiirt) hat sich «ach ärztlichem
Attest als dasjenige Fabrikat erwiesen, das einem empfindlichen Mage« am
znträglichste « ist. (44/1) J .821 . 5.

s?

Sroooo IcksclstUs
Lrüssei 1876 .

Lllborvs LUsüslUo
Liuttgsrt 1881 .

kurk'8 Lliins-Vkeine.
^ v»I^srre äurck Llrv. Hokr . Dir . Dr . v . muvä äurcd itrv . vr . tt . ULxer m Lvrlia . Voa violvo

« «ipfodlso . klLscdov L cL. 100,260 u. 700

Suric 's LkinL -L/IslvLsier Xp.

xrmoaiwoa . Lo ä. Kl. L. —» kl. 1-8V
»aä Kl. 4. —

Lurk 's Lisen -LtiinL -V̂ / ein ,
L» klLLLbvll L kl . L. —, Ll . 2. — urul KL. 4. so.

petlt el-rexeBäB . LNxemein Lrüf-
tixeQils , Qer'veQStärLeocte va «l
Llirt dilclenäe äiL êtireks krLp ».
rate von bokem, ^

Cii,»rr>i,a- m,l Ulli
Llsa süsärüciclick: Vnrk 's kepsiv-^Veia , Lurlc' « LLta».

u. L. M. voä doLLkts ärv LetmtswLrks , ,o»»o ä»P jsäve klLrcv «
boiSvlests 8^ü/ruc1era Sssekrsidüllg.
Lu liabon In stsi -Isi -utis In äsn kpolliskon .

vklMps8etl ! fftLllrt8-66 ^ Il86k» lt.
virecle unä r6Z6liusi88i »6 kostäLmMedMalirt

rvisedoo

Oomforlsbl « kUni-ielilung .
von Lottsrckam Samstags , von Rov -lkorL Ickittvoolu ».

ksssagexreiss ad Aotterekaw » Its 6aj0te dllc . 335. 2ts Lsjüte Hk . 250.
Lvisodenäeek Nk . 80.kiilkors ^ uskuokd ertkeilsn ckia Aleeetl « « io ILatterck »» » , svvis vsgsnkssssge äis Osnoral-^ gonten : chkicch . ch » o»

ch» 2-S >»« »-rt«i«» , ch» Ktokk, 4k»»»^ a «k- »« »« tch in ch t/o . nuä
^ Lkriogsrstrssse 36 iu J .653 . 6.

M -28 . 2. Heidelberg .

Liegenschafts-Verfteigerung .
Der Theilung wegen werden «uS dem Nachlaß des Fabrikanten Karl

Metz dahier am
Montag dem 27 . Februar l. I . , 2 Uhr,

in der Notarskanzlei , Hauptstraße 87 hier , folgende Liegenschaften öffentlich
versteigert :

1 . der sog. Hansacker , der 38 Ar messende Hausplatz und Garten in
reizender , geschützter Lage im Neckarthalc vor dem Karlsthor in Heidel¬
berg mit drei Wohnhäusern , 2 Garteubäusern , Stallung , Garlen-
anlagen, Springbrunnen rc . » sammt zugehöriger, ia Blei gelegter Quelle,täglich ca . 24 Kuder Wasser liefernd :2. neun in nächster Umgebung des Hausackers gelegene Grundstücke , ca.150 Ar, wovon eines mit 2 Wohnhäusern rc. überbaut ist.

Dieses Anwesen , fünf Minuten vo» dem Ostende der Stadt entfernt, ist

L. 8. Gemeinde Heddesheim , AmtsgerichtsbezirkS Wetnhei « .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Uuterpfaudsrechteu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger all " ' ' '
büchern der

ls 30 Jahre in den Grund - oder Untcrpfands -

eingeschriebe» sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,dir Bereinigung der Grund - u . Unterpfaudsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll-
»ugsverordmma vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahre » eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Heddesheim, den 26 . Januar 1882 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Vereins

_ Schmidt ._ Franz Ba um ann
Hreitag den 15 . Oktober 1836,Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffentlichr Zustellungen.
K .990 . 2 . Nr . 2298. Freiburg .

Der Kleiderfabrikant Emarmel Hirsch
zu Altdorf , Amts Etteuheim, klagt ge¬
gen den Kaufmann Isidor Hemmer¬
dinger , zuletzt dahier, nun an unbe-
kanoren Orten abwesend , aus Waaren -
kauf aus den Jahren 1875 , 1876, 1878
und 1880, mit dem Anträge auf Zah¬
lung des Kaufpreises im Betrage von
261 M . , nebst 5 ' /» Zins vom 19 . Aug.
1880, und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großh . Amtsgerichts Freiburg auf

Freitag den 31 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 30. Januar 1882.
Dirrler ,Gerichtsschrerber

des Großb . bad . Amtsgerichts .
M .68 . 1 . Civ .Nr . 2087 . Karls¬

ruhe . Glaser Christian Weber von
Langenalb klagt gegen den Metzger
Rudolf Braun von Endingen, zuletzt
wohnhaft dahier, jetzt an unbekanntem
Orte , aus Kauf eines Stiers unterm
10. August v . I ., mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 282 M . — zweihunoertzwei-
undachkzig Mark — nebst 5 °/o ZiuS
vom Klagzustellungstag unter Kosten¬
folge , sowie zugleich auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes UrtheilS,

Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumten Termin seine Rechte an
zumclden und die bezeichneten Werth¬
papiere vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird.

Karlsruhe » den 29 . November 1881.
Gerichtsschreiberei

Großh . bad . Amtsgerichts.
Frank .

L . 18. Nr . 1372 . Breisach . Aus :
schluß - Urtheil . Alle nicht angemeb
beten Ansprüche der im Aufgebot vom
27 . November 1881 , Nr . 11,617 , be¬
zeichneten Art werden hinsichtlich der

! dort anfgeführten Liegenschaften den
>Erben des Bäckers Johann Schnei¬
der von Königschaffhausen , nämlich :

/ Friedrich Schneider , Landwirth von
! Königschaffhausen , Anna Maria Schnci-
; der ledig von da , Katharina , grborne
Schneider, Ehefrau des Ernst Schwab,Schreiner in New Aork, Wilh . Schnei¬
der , Schreiner , Maria Magdalena
Schneider ledig und Johann Georg
Schneider daselbst , die vier Letzteren
vertrete» durch ihren Generalbevoll¬
mächtigten , Küfer Johann . Michael
Hiß von Königschaffhausen , — gegen¬über hierdurch für erloschen erklärt.
Breisach , den 27 . Januar 1882 . Großh .
Amtsgericht. Der Gerichtsschreiber :

Weiser .
Kontur-versahre».

L . 17 . 1. Nr . 749 . Säckingen .

Ehefrau des Ferdinand Voll , Cou-
stantine, geh. Schüler vo» Hoppeten-
zell , z . Zt . in Zizenhausen, vertrete»
durch Rechtsanwalt Konzet hier, hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist vor Großh .
Landgenchte Konstanz , Civilkammrr I,Termin auf

Dienstag de » 14 . März d . I . ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 26 . Januar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

Strafrechtspflege .
Ladung .

M . 70. 1. Nr . 1014 . Emmendinge ».
WilhelmDorner,3lJahrealt , Mül¬
ler von Oberwinde» , zuletzt in Eich-
stellen , und Jakob Friedrich Hauser
von Schallstadt , zuletzt in KollmarS-
reuthe, werden beschuldigt , als Ersatz¬
reservisten erster Klaffe auSgewandert
U sein , ohne von der bevorstehende »
Sluswandernng der Militärbehörde An¬

zeige erstattet zu haben , Uebcrtretuug
gegen § 360 Nr . 3 d . Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Montag den 17. April 1882 , Vor¬
mittags 8 Uhr , vor daS Großh .
Schöffengericht zu Emmendinaen zur
Hauptverhandlmig geladen. Bei uu»
entschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung vom 27 . Januar 188»
verurtheilt werden. Emmendinaen, den
l . Februar 1882 . Jäger , Gerichts«
chrciber des Großh . Amtsgerichts .

Verhandlung des Rechtsstreits vor das , mögen der Verlaffensck - ft deS Friedrich
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf i Thomann von OeMgen rst zur Ab-

Freitag den 24. März 1882 , j
" ahme der Schlußrechnung des Ver-

Vormitlags 8 Uhr . Walters, zur Erhebung von Emwendun-
ZumZweckeder öffentlichenZustellung 0°" gegen d - S Schlußverzelchmß, der

wird dieser Auszug der Klage bekannt j bei der Vertheilun» zu berücksichllgen -
den Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwendbaren Bermögensstü cke der
Schlußtermin auf
Samstag den 25 . Februar 1882 ,

Vormittags 11 Uhr

rn .

lchung.
: Ermächtig!

gemacht .
Karlsruhe , den 31 . Januar 1882 .

Frank , Gerichtsschrciber.
Aufgebote .

.481 . 3. Civ . Nr . 25,500 . Karls - ,
ruhe . Der Portier Aatoa Michel in )uhe .

L rixem inraeneymen VemcyaNsnye rc. 4)er <se
A .

"Ut Rücksicht auf die dermaligeu Zeitverhällniffe ermäßigt aufbaar und '/, m 2 Jahreszielcru zahlbar sind . Fremde Z

/lag
85, « « « -L

legale
vE »uv m 2 Jatzresnelern zahlbar sind.BermögenSzeugnlffein der Tagfahrt vorzulcgenH -rdelbrrg , den 22 . Januar 1882 .

Großh . Notar
Stcruheimer.

Nürnberg , vertreten durch Rechtsanwalt vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
Kuhn dahier , hat unter Glaubhaft - bestimmt
machung deS Verlustes der bad . 35- fl.-

Steigerer haben Loose Serie 95 Nr . 4705 und Serie
1511 Nr . 75518 bezüglich dieser Werth -
vapierr das Aufgebot beantragt . Der
Inhaber dieser Urk .mdc» wird aufge- — — „- -- -—
fordert, spätestens iu dem auf K .967 . Nr . 1118 . Konstanz . Die

Säckingen, den 31 . Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber :
Gäßler .

BermSgcaSabsoaLrrmlge «.
/.967 . Nr . 1118 . Konstanz .

Beriu . Bekanntmachungen ,
K.937 . 2. Kenzingen .
Bekanntmm

Auf Grund höherer Ermächtigung
wird Tagfahrt zur Fortführung deS
/agerbuches und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von der Gemarkung
Amolteru auf
Mentag den 27 . Februar d. I .»

Morgens 8 Uhr ,
m RathSzimmer zu Amolteru anbe¬
raumt .

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthume liegt auf
dem Rathhause daselbst vom 1 . bis 27.
Februar zur Einsicht der Grundbesitzer
offen . Etwaige Einwendungen gegen
die beabsichtigten Einträge können wäh¬
rend der Offenlegung bei dem Ge»
meinderathe, oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebrachtwerden.

Zugleich werden die Grundbesitzer
anfgefordert . die »ach S 5 der Verord¬
nung Großherzoglichen Finauzmwitze-
riums vom 3. Dezember 1858 vorge-
schriebeneu Meßurkuuden und Haud-
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze noch vor der Tag¬
fahrt an den Gemeinderath in Am al¬
tern abzugeben, da im Unterlassungs¬
fälle dieselben nach § 7 letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Kosten
der betreffenden Grundrigenthümer »en-
beschafft werden müßten.

Kenzingen, den 29 . Januar 1882 .
Leipf » Bezirksgeorneter.

Druck « nd Verlag der G. Brann ' schr» Hofbnchdrnckrrei .
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